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für -ie Erz-iScefe Freiburg. 

13. Mittwoch, den 24. August 1887. 

Dir erganaungsmasirn ber ßir4enborfte^r unb ber Mitglieber ber Oemeinbüerireiung betr. 

9îr. 6726, An die Kirchenvorstände in den Hohenzollern'schen Landen' 
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s,àû"“M887.®Bra3^e" «^i^ung^räSibium in ®i9„«ri.9e„, als uns -nznz°ig-n. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Ausgrabung von Alterthümern betr. 

Mro. 6725. %n bie ßir^enborsiänbe bes ß o % e n & o 11 e r H'^en 018^11:18,SIn^^ei^8 : 
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Arbeit bem königlichen (Regierung^ = $räfibium in Sigmaringen nnb uns &u berichten nnb $o#eren wettere Bnorb, 
mengen abzuwarten. 

Freiburg, den 18. August 1887. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Sie Stellung unb Bor (age ber auf @nbe 1886 abafchHe# enb en Rechnungen ber !athoI. 
kirchlichen Ortsfonbs betr. 

Rr. 15002. %n bie fatholifchen Stiftungßcommiffionen: ^ ^ i,,r 
Unserer im @rabifchöf[i4en Slngeigebiatt Rr. 10 oerfünbigten Stufforberung oom 18. Riat W- Rr. 9070jur 

Vorlage der mit 31. Dezember 1886 abzuschließenden kirchlichen Fondsrechnnngen est bisher nur theilweise entsprochen 
worden, nnb es steht zur Zeit immer noch eine nicht unerhebliche Anzahl dieser Rechnungen ans. 

Bir bringen bie (Sinfenbung berfelben unter $inwei0 auf § 60 ber Berwaltungginftruction unb §§ 111-112 ber 
Rechnnngsinstrnetion wiederholt in Erinnerung. 

Karlsruhe, den 19. August 1887. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
Siegel. Bü^er. 

Pfründeansschrciben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Nieberwihl, Deeanats Wald shut, mit einem Einkommen von 1971 M. nebst 112 Jk 62 H Anmversargebnhren 
unb mit der Verbindlichkeit, einen Viear zu halten. So lange die Vicarstelle nicht besetzt ist, werden 
160 Jk für Haltung eines Dienstpferdes, bezw. Benützung eines Fuhrwerkes von dem Einkommen als 
Last in Abrechnung gebracht. 

Sie Bewerber um biefe ber Serna unterworfene #ünbc haben ihre mit ben oorge#riebenen Zeugnissen belegten 
nnb an Seine königliche Weit ben @ro#erao9 gerateten Bittgesuche um Seftgnatton non Setten 
Allerhöchstdesselben innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Seeauate bet Großherzoglichem Ministerium 
ber Justiz, des Kultus unb Unterrichts einzureichen. 

S3. 

Banfoub ^o^terbingen jährlich eine auf kapital unb 4°/„ Zin9 au oerrechnenbe Abgabe oon 48 A 
zu entrichten. 

oorg#ten Secanate bei ber fürstlich @ürftenbergifchen Somänentanalei in Sonauef#gen etnauretchen. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. - Druck und Verlag der I. Dilger'schen Buchdruckern m Freiburg. 


